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Z. 62. a (2) Nr. " " ^ ' 2 9 . «

Concurs - Ausschre ibung.
Bei der provisorisch für die Hauptstadt Brunn

bestellten Steuer-Administration ist cine Con,
ccpts-Practikantenstelle mit dem Adjutum von
300 fl. jährlich unbesetzt. „ „ , , . ,

Bewerber um diesen Dienstposten haben lhre
mit den erforderlichen Nachweisungcn über die mit
gutem Erfolge zurückgelegten jurid. politischen StU'
dien, so wie über tadellose Moralität versehenen
Gesuche bis letzten Jänner 1852 bei der k. k.
mschl. Finanz-Landes-Direction einzubringen.

Won der k. k. Finanz - Landes-Direction.
Brunn am 12. Jänner 1852.

Z. 52. :. (3) Nr. 71.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Bewilligung der hohen k. k. Steuer-
Direction können bei dem gefertigten k. k. Steuer-
amte zwei Diurnisten zum Behufe der Anfertigung
der Best'tzstandhauptbüchcr sogleich aufgenommen
werden.

Für die entsprechende Eintragung von 200
Parcellen sammt dazu gehöriger Arbeit erfolgt
die Bezahlung von Einem Gulden.

K. k. Steueramt Oberlaidach, am 22.
Jänner 1852.

Z. 146. (1) Nr^100.
K u n d m a c h u n g .

Voni gefertigten Magistrate wird zur Kennt-
niß gebracht, daß folgende Heiratsausstattungs-
und Armenstiftungen für das Jahr 1851 zu
vergeben sind:
1. Die Johann Bapt. Bernar-

dinische mit . . . «2fl. 1?'l.kr.
2. » Johann Jacob Schil«
7 «/^'sche 'nit . 67 ,21 ' . ! , »
0. » GeorgTollmeiner'sche mit 62 » 36'i
4. >> H a n s I o b s t W e b e r ' s c h e m i t 8 4 » 2 ^ »
5 . >> Johann Niklas Krascho-

vitz'sche mit . . . « 0 » — »
6. » I a c Ant. Fanzoy'sche mit 40 >> — »
^ » Joseph Fclix Slnn'sche mit 3 1 » ' 2 »
6. » I o h . Bapt. Kovatsch'sche I7!> » 24 »

Zu den vier ersten Stiftungen sind nur
Bürgerstöchter von Laibach berufen, die nebst
ihrer bürgerlichen Abkunft, auch ihren sittlichen
Lebenswandel, ihre Dürftigkeit, und ihre Ver°
ehclichung im Jahre 1851 nachzuweisen ver-
mögen.

Die Johann Niklas Kraschovitz'sche Stif-
tung wird an einen durch Unglück verarmten
oder verschuldeten Bauer aus der S t . Peters-
Pfarr bei l'aibach;

die Iac. Ant̂  Fanzoy'sche Stiftung wird
an ein ehrbares, zur Ehe schreitendes armes
Mädchen des bürgerlichen oder auch niedern
Standes als eine Aussteuer;

die Joseph Felix Sinn'sche Stiftung wird
an zwei der ärmsten hierortigen Mädchen,' und
die Ioh. Bapt. Kovarsch'sche Stiftung wird an
vier in Laibach in der Dürftigkeit lebende Fa-
milienvater oder Witwen zu gleichen Theilen
verliehen.

Jene, wclche sich um diese Stiftungen be-

werben wollen, haben ihre, mit den erforderlichen

^ocumenlen instruirten Gesuche bis Ende Fe-

reichen ^ ^ " ^ " Stadtmagistrate zu über-

Jänner 1852.

E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben alle
" l e d i g e n , welche an die Verlassenschaft der
den 10. Februar 1849 verstorbenen Frau Aanes
^ / ^ ' b . Ostank, N HÜblers-Eheweib zu Kal.
n l ^ ' ^ ' "ls Glaubiger eine Forderung zu
!«uen haben, zur Anmeldung und Darlhuung der« l

.en F°>dem,,g.n erschöpf"« , d « k e " w ° i ? 5 7 A 7

Planina den 20. December 1851.

Z. 142. (l'» ' ' — ^
E d i c t . " " ' " " '

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neust.dll wird
hiemtt bekannt gemackt: Es sey über Ansucren der
Erben des am 19 Dccemder 1851 zu Eeindrückl
bn Neustadll gestorbenen Johann Kuniara die freie
össemllche Versteigerung des, zu dessen Nachlasse ae-
hörigen, derzeit noch einen inlegrirenden Ges ta^
theil des landtäflichrn Wuics Steinbrückl bildenden
Meierhoses Luden, im Invenlarswerthe von 2945 fi
20 kr., bestehend aus 5 Joch 1045 Quadrat-Klaf-
ter Weingärten, 4 Joch 1294 Quad. Klft. Ackerland,
4 Joch 291 Quad. Klst. Wicsland, 47 Joch Wal-
dungen, 202 Quad. Klst. Gärten, 1574 Quad. Klf l .
Weiden und einem Dominical^Hause mil Wirlhschasls-
gebäuden, bewilliget, und in Folge des delcgatori-
schen Elsuchschleidens des k. k. Bezirksgerichtes i!ai.
oach, I I . Section, als Realgerichtes, <1<1<,. 25. d. M-,
Z. 245, die Tagsatzung zu deren Vornahme im Orte
des Neales auf den 18. Februar d. I . Vormiilags
^ Uhr angeordnet worden.

Die Schätzung und die^icitationsbedingnissekön.
"en hiergcrlchts und beim Herrn Gerichtsadvocaten
1'r. ^oslna in Neustadll eingesehen werden.
1852 Bezirksgericht Neuliadtl am 28. Jänner

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichle Planina wird bekannt

gegeden, daß urcr Ansuchen des Herrn Johann iie-
naßi juuioi- von Planina, zur Vornahme der frei-
willigen Versteigerung der, im Grundbuche Haas»
berg «uli Ncci. Nr. 28« vorkommenden, in Rakek
gelegenen ^ H^be, d.e Tagsatzung auj den 12.
sebluar 1852, Fluh 10 Uhr im Olle der Realität
mit dem Ausrufspicise von 4500 fi- 6. M . anbe
raumi wurde.

Hievvn we'dln die Haufiuftigen rerständl'get.
K. s. Bezirksgericht Planina den 26. Jan-

ncr 1852.

^ " 5 . (2) ^ T ^
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wild hiemit
bekannt gemacht: " " ' " " "

Es scy über Ansuchen des Andreas März von
Gabe.,e, Bezirk Ha.denschaft, gegen Georg Iellou"
scheg von Adelsberg, wegen, « ^ dem w^ ä^ Ver-
gle.checkw. 25. August 1649, Z. i83, schuldigen 119 si
«. «. 0., «n die erecullve Feilbietung der, dem Se^
<rn und seiner Ehegaltin ?<nna IeUouscheg gehö.^

^,?.' „ ? Vnmdbuchc der Reichsdomaine Hd?lederg
«nl> Urb 106 vorkommenden Realität H. Nr. 66 in
2?l4 ^ ^ . ' ? 6er.ch'lichcn Schätzungswetthe pr.
l . ' ^ . ^ s ^ ' ^ ? ' " ^ " " "d h",u die l . Feilbie-
u g tags^ng auf den 18. z ^ u a r , die 2. auf

den 18. Ma.z und d.e 3. auf den 19 Aunl l <̂
.edesmal Vormittags von 9 ^ 2 Utr in co der

K^. iu.. .^ V . ". Fellbletuna nur um die

^levon werden die Ki»sl.,n.- . >.
laden, dan die l'si^.,. . ' ^ ^ ' ^ " ' " ' t dem einge-

„°r ,»« ' ' ^ " ^ ' « ° " « ' "°"«b«g »m ,2, Iän-

^^ <" 1 ^ ^ " « ^ « ^
C d , c t.

^ Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
Johann Stamzcr, als gesetzlicher Srbe der am 24.
I u n , 1851 zu Paulaoaß verstorbenen Mar ia Stam-
zer aufgefordert, blnnen einem, Jahre von dem un-
len angesetzten Tage an gerechnet, sich bei diesem
k. k. Bezirksgerichte zu melden, und unter Auswei«
sung seines gesetzlichen Erbrechtes seine Elbserkla^
rung anzubringen, wldrigens die Verlassenschasl mir

z Jenen, die sich erbserklärt haben, verhandelt und
ihnen cingeHnlwortet, der nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft aber, oder wenn sich Niemand
erbserklätt hätte, d,e ganze Verlassenschaft vom
Staate als erblos eingezogen würde, und den sich

' allsalllg später meldenden Erben ihre Ansptüche

auf die Verlassenscbaft nur so lange vorbehalten
bleiben, als sie durch Verjährung nicht erloschen
waren.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, den 19. De
cembcr 1851. .

Z^l00^) N l . 445.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirlßge'ichte Planina wird be-
kannl gegeben, daß in der Elelutionssache des Hm-
Malhiäs' Korren, alS Jacob Meden schen Verlaß.
Ouralors, wider Andreas Meden von Vesulak, d,e
mil Bescheide vom 2 September 1851, 3> 7052,
auf den 16. Jänner und I6. Februar 1852 anbe»
raunnen letzten Termine zur erecnliven Feilbietunss
der im Grundbuche Thurnlak »u/, Urb. Nr. 461
vorkommenden Halbhube, über Einschreiten der Streit»
theile auf den 15. März und den 15. April 1852,
jedesmal Früh 10—12 Uhr im Orte der Nealität
und mit dem vorigen Anhange übertragen worden.

Planina, 14. Jänner >852.

Z- '04. (2) Nr. S477.
E d i c t .

Von dem k. k. ökzillsgerichte zu RadmannS-
dorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Ursula Lapeiner von Oberdobrava in
die erecunve Feilbielung der, dem Valenlin Pohr
von Wodcschitsch Haus'Nr. 30 gehörigen, im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Vetoes «,il» l/l-b.
Nr. 232^2 vorkommenden, mit dem Pfandrechte be.
legten, laut Protocol! <!s p»-. 30. Juni 1651 , Z.
2919, gerichtlich auf 268 fi. ! 0 kr. geschätzten Ka i -
schenrealilät, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen
Vergleiche ddo. 18. September 1849, Z. 28, schul-
digen l i fi. 46 kr. 0.». <!. gewiUiget, und es seyen
zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen, und zwar auf
den 2 März, 3. Aplil und 3. Ma i k. I . , jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in loco der Nealität
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Rear
liiät nur bei der dlitten Feildielungstagsatzung un»
tcr dem Scdähunaswerthe hinlangegeven werden
wird. Der Grundbuchsenract, das SchätzunZspro»
tocoll und die Li<ilationsbedingnisse können während
den Allttsstunden täglich hieramls eingesehen werden.

K. s. Bezirksgericht Radmannsdorf, am 16.
December 1851.

Z. l13. (2) Nr. 5737.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichte Wartenberg
wird hiermit bekannt gemacht: Es habe über Anfu«
chen des Herrn Johann Mau von Preterö, l!« prge-
«onlal« heuligen, 3. 5737, in die erecullve Veräu-
ßerung der dem Herrn Mari ln Klopzhizh von Mo-
rauci gehörigen, bei dem früheren Gute Lichtenegg
«uli l l i l i . Nr. 103, pl»ss. 77^161; Drd. Nr. IU4,
p»^. «03^163; l i r l i . 5'«I. 138, pu^. 10^165; ^ r l , .
^o l . 77, ziUA. I 1 I ^ l , 8 ; Dl-li. l<«l. 117, Pilß. 138,
vorkommenden, bei Kcrschdors gelegenen, mit dem
ereculluen Pfandlechte belegten Grundstücke, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche <l«1u. 12. Juni
l847 , ^ i . 1226, noch schuldigen 50 fi. sammt Zin-
sen und Execucionskosten gewilliget, und hierzu un-
ter Einem die Termine auf den I I . März, 15.
April und 13. Mai 1852, jedesmal von 9 bis 12
Uhr Früh mit dem Anhange in ln<:n dieser Grund-
stücke bestimmt, daß im Falle solche weder bei der
ersten, noch bei der zweiten Feilbietung um den ge»
richllich erhobenen Schayungswerth pr. 1660 f i .
55 kr. an Mann gebracht werden könnten, solche
bei der dritten und letzten auch unter demselben hint«
angegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie die Lilitations-
bedingnissr, den Grundbuchsertract und das Schä-
tzungsprotocoll alltäglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden Hieramts einsehen können.

K. k. Bezirksgericht Wartendera am 26. No-
vember 1651. "

Der k. k. Bezitksrichter:
Peerz.

6. 106. (2) ' Nr. 487.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Egg haben alle
diejenigen, welche an die Vellassenschaft des am 1.
December 1851 verstorbenen Franz Eibenstemer,
Färbers in Glogovitz, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haden, zur Anmeldung und Darthuuna
derjelben den 20. Februar l. I - , Vormittags um 9
Uhr, in der hierorligen Gerichlskanzlei zu erscheinen,
oder bis dahin ihr AnmeldungSgesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens diesen Oläubigem an die
Vtrlassenschaft, wenn sie durch Bezahluna der a>"



Mt

gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wel- l
lerer Anspruch zustande, als in sofern ihnen e in !
Pfandrecht gebührt.

Essss, am 21. Jänner 1852.

Z. 97. (2) Nr. 4676.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassensuß wi,d
dem Johann Pnmo/.i« von heil. Kreu;, als gesehli-
chcr Erbe nach der am 12. Juli !85 l zu heil.
Kreuz in der Pfarre Unter » Nassenfuß verstorbenen
Maria Pcimoii^, hiemit aufgefordert, binnen einem
Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, sich bei die-
sem k. k. Bezirksgerichte zu melden, und unter Aus-
weisung seines gesetzlichen Erbrechtes die Erbserklä'
rung anzubringen, wid»ig«ns der Verlaß vom Staate
als erblos eingezogen werden würde. und dem sich
aUfallig später meldenden Orden seine Erbsansprüche
nur so lange vorbehalten bleiben, als sie durch Ver-
jährung nicht erloschen wären.

K. k. Bezirksgericht Nassensuß, am 20. Decent
der 1851.

Z. 89. (2) 2li Nr. 6310.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Hrn. Ioh Nep. Küh-
ne! von Slein, durch Herrn Dr. Kauviö, in die ere-
culive Feildietung des dem Herrn Joseph Iaborma
gehörigen, im Grundbuch? der Sladt Stein «ul>
Orb. Nr. 13, Rclf. Nr 12 vorkommenden, in Slei»
«ml, C. Nr. 26 liegenden Hauses sammt An- und
Zugehö'r, wegen aus dem Urlheile ll«jo. 30. Apr>l
1850, 3 1250, schuldigen 500 f l . sammt Nebenver-
bindlichktilen gewiUigel, wozu die Tagsatzungen auf
den 28. Februar, auf den 29. März und den 29.
April 1852, jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr in
diesem Amtslocale mic dem Beisätze anberaumt wo.-
den fi >d, daß obiges Haus nur bei der drul en Feil-
bietungstagsahung auch unter dem Schätzungswerthe
Hinlangegeben werden wird.

Hie»>u werden die Kauflustigen mit dem Bei»
sahe eingeladen, daß das SchatzungsprotoloU, die
Licitationsbcdingnifse und der Orundbuchserlract tag-
lichin den gewöhnlicdenAmiestunden in der hicsigeu
Gnicktskanzlei eingesehen »veiten können.

K. k. Bez'rktzgnichc Ste in , am la . Decem»
der 1851.

Der k. k. Bezirksrichter:
Konschegg.

Z. 79. (3) Nr. 4643.
E d i c t .

Vom k- k. Bezirksgerichte R.>dmannsdorf wird
biermn bekannt gemacht: Blas Resmann von Neu-
dorf hat umerm 2^. Juli d. I . , Z. 3328, wider
die Agnes Resmann das Gesuch um Neafsumnung
der Tagsc.tzung peto ÄiuU- und Nichtigerklärung des
Eheverlrac^s <i<lo. 3. Februar I846 und der Inta-
bul<uion oesstlben, auf die im Grundbuche der vor
maligcn Herrschaft Veldes «uli Orl). 9lr. 167 vor-
kommenden (»unzhube hicrgerichls üdellcicht, wOlüber
die frustlilte Tagsatzung auf den 5. März k- I . ,
Früh 9 Uhr, bel diesem Gerichte reassumirt wor-
den ist. Da die Gctlagie diesem Gerichte unbekannt
ist, so wurde iür sie Hr. Anton Freimiüel in Rad'
mannödors als (ämacor aufgestellt. Dessen »rird
selde mit diesem Edicte zu dem Ende erinnert, daß
sie en wlder selbst zur Tagsayung erscheinen oder
dem (ilU^eUlen Curator ihre Nechtsbehelfe an die
Hand glcen, oder einen andern Sachwalter rechtzei»
lig bei dnsem Gerichte namhaft machen soll, widri-
gens sie sich die aus ihier Verabsäumung entstehen-
den Folgen scldst beizumessen haben würde.

K. k. BezuksgeriHl Radmannsdorf, am 22.
September »851.

2- 8». (3) Nr. 4839.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgenchle Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es habe Nina Preitner,
geborne Waland, von Vermarkt, gegen Andreas
Pißingcr und s«me Richisnachfolger unterm 5. d.
M . d»e Klage auf Elsitzung des im Gnmdbuche
der vormallgen Gült Radmannsdoif »ul) Top. Nr.
220^22, Post Nr. l25, Rcis. Nr, ^ , vorkommen-
den Ackers sammt Ram, na I^mlwrc« no,- »wsso,
auch pc>l! liro^am genannt, angebracht, worüber dle
Verhandlungstagsatzung auf den 20. April k. ̂
Früh 9 Uhr bei diesem berichte bestimmt worden
ist. Da der Geklagte und seine Rechtsnachfolger
diesem Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen
Hr. Anton Freimiltel zum Curator aufgestellt. Des.
sen werden selbe mit diesem Edicle zu dem End«
erinnert, daß sie entweder selbst zur Tagsayung er-
scheinen, oder dem aufgestellten Curator ihre Rechts,
behelfe an die Hand geben, oder einen andern Sach<
walter diesem Gerichte rechtzeitig namhaft machen
widrigens sie sich d>e aus ihrer Verabsäumung ent
stehenden Folgen selbst veizumessen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am 5
November 1851.

3. 82. (3) Nr. 5352.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Nadmanns-
dors wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Hrn. Franz Merllitsch von Veldes, ^'uralln-»<I
atNum für den Ambros Glicha und Anten Poiotlch-
nig'schen Verlaß, in die erelulive Feilbietung der
dem Franz Kriviz von Asp, Haus-Nr. ^9 gehöri-
gen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Stein
«>il> Drl». Nr. 32 vorkommenden, mic dem Pfand-
rechte belegten, und lam Pwtocoll <1«nr. 27. Octv'
ber 1851, Z. 4746, gerichtlich auf 3635 fi. 10 kr.
geschätzten Ganzhubc, wegen in die Ambroö Glicha
und Anton Poiotschnig'scke Verlaßmassa, aus dem
gerichtlichen Vergleiche (Klo. 20. September 1850,
Z. l !52, schuldigen 297 fl. sammt Zinsen und Ko-
sten gewiNiget, und seyen zu deren Vornahme drei
Tagsatzungen, und zwar aul den 8. März, 2. April
und 7. M i i k. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco Asp mil dem Beisatze angeordnet worden,
daß die Realität nur bei der dritten Feilbietungs-
tagsatzung auch unter dem Schähungswerlhe hintan-
gegeben werden wird.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
wahrend den Amlsstunden hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdors, am 9.
December 1851.

Z. 95. (3) Nr. 480.
E d i c t . !

Von dem k. k. Bezirksgericht Laibach l . Se«- ^
tion wird der Frau Iosepda verwitweten Pogazhnig,
Krämerin in der Stadt Stein, erinnert: Es h^be
wider sie Hr. Gustav Heimann, Handelsmann in
ifaibach, durch Hrn. Dr. Rak, bei diesem Bezirksge-
richte, als dem Gerichtsstände der bedungenen Zah-
lung, wegen eines Kaufschillingsrestes pr. 247 fi.
39 kr. c. «. e., die Klage eingtbracht und die rich-
lerliche Hilfe angesprochen.

Zur Verhandlung darüber wurde die Tagsa-
yung auf den 3. März d. I . um 9 Uhr Früh vor
diesem Bezirksgericht angeordnet:

Das Gerücht, dem der Aufenthalt der Geklagt
ten nicht bekannt ist, hat zu ihrer Vcrirelung, auf
N),e G.fahr und Kosten doi hielorligen Hut- und
Genchtsadvocalen Hrn. Nr. Napreth c>ls (^uralm'
»<l »oluln bestell», mit welchem düser Etreitgcgen-
stand verhandelt und genchtsordnungömaßig emschie.
den werden wird.

Davon wird dieselbe zu dem Ende verständig»,
damit sie allenfalls rechtzeitig selbst zu erscheinen,
inzwischen ihrem Vcttreter die nöthigen Behelfe an
c>ie Hand zu geben, oder einen andecn Mcchlsfreund
zu bestellen, und ülmhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einzuschicken wisim möge, wiorigcns sie sich
die Folgen einer Versäumniß leibst zuzuschleiben ha-
ben w'rd.

i!aidach, am 17. Ia incr 1952.

Z. 80. (3) Nr. 4778.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Rädmannsdorf, als
Re^instanz, wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
auf Anlangen des Matthäus Preschern von Naan, in
die executive öffentliche Feilbielung dev, dem Joseph
Ianfcha gehörigen, im Hraschach «ni) H. 9i>. 16
aelegenen, in Grundbuckc der vormaligen Herrschaft
Ra.dmannödon «>ll» Recif. Nr, l0(i vorkommenden»
mit <elich!lichem Pfandrechte beieqlen, auf 2465 ft.
»xecuiive geschätzten Realiiäten, wegen schuldigen
54 fi. t>,. «. <-. bewilliget worden. Zu dem Ende
werden 3 Fcilbietungsicrimne, und zwar der eiste
aul den 20. Februar, der zweie auf den 24. März
und der drille anf den 20. April d. I . , allezeit Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange in loco
der Realität bestimmt, daß, wen» beim ersten oder
zweiten Termine diese Realitäten um den Schätzungs-
werth oder darüber nich< an Mann gcbrachl werden
sollten, solche bei dem drillen Termine auch unter
dem Schätzungswerth" hintangegeben werden würden.
Die Licitationsbedingnisse, der Grundduchsertract und
das Schätzungsprotocoll können in de>, gewöhnlichen
Amtsstunden bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. k. Bez. Gericht Radmannsoorf am 30.
Otot-er 1851.

Z7'»47"(2) "NrT'I4.
E d i c t .

Von Seite der Ortsgemeinde Wippach wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Jene,
welche das Fleischergewerbe in dem Markte Wip-
pach zu überkommen und solches auszuüben wün«
schen, ihre dießfalligen Anträge, l'c>8p«o. Offerten,
längstens bis N . März »852 an das dießsei-
tige Bürgermeisteramt portofrei einzusenden, oder
am 12. März «852 Früh 9 Uhr, an welchem
Tage die dicßfällige Verhandlung abgehalten wer«
den wird, Hieramts persönlich zu erscheinen haben.
I n den Offerten oder bei dem persönlichen Er-
scheinen muffen die Fähigkeiten und der Fond
zum Betriebe dieses Gewerbes nachgewiesen u^
zugleich angegeben werden, nach welcher Monats
chen Satzung sich der Offercnt das Fleisch aus«
zuschrotten erklärt; auch muß dic rechtsverbind-
liche Verpflichtung beigerückt werden, daß er " " '
Mastochsen, welche mindestens 30 Pfund Unschl'"
haben, schlachten, und mit 15. Apr i l 1852 t M
Flcischcrgewerbe in Wippach antreten und aub«
zuüben beginnen wolle. —

Die ferneren Bedingungen können täglich zU
den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts einge-
sehen werden.

Bürgermeisteramt Wippach am 21 . Jän-
ner 1852.

Johann Nep. D o l l e n z ,
Bürgermeister.

3. 63. » (!)

K n n d m a ch u n g.
Die Güter-Expeditionen dcr k. k. Staats-Elsenbahnen, so wie jene

der a. p. Kaiser-Ferdinands-Nordbahn und der k. k. pnv. Wien-Glog^
niher - Eisenbahn, sind auf das Strengste angewiesen worden, vom / ^
December l. I . an, feme werthvolle Rauhwaren nur dann zur WeiN^
beförderuna anzunehmen, wenn dieselben in starken, gut beschaffenen unv
ve schnürten Fässern oder wohlverschlossenen Kisten sorgfältig verpackt sind,
und das Gewicht mit der Angabe lm Frachtbnefe genau uberttnstlmmenv
befunden worden ist.

nn ion Kon 9K 5s>»n<?mker <tt.l)1.

Ute kl Ü. General - Direction für
Coiiiiiuiiiicatioiien.

Die Direction Die Direction
der a. P. Kaiser-Ferdinands-Nordbahn. der k. k. Wien - Gloggnitzer - Eiscnba^

BcachtcnswclthcUnznge für Bierbrauer.
I n der Getreide- und Landesproducten-Handlung des S l N t t l o , 8 K « z ^ < ; Ä O N i V ^

H5 O « « N P . in Laibach sind nachstehende Hopfen-Gattungen vorräthig, und um billigste Pre >

erhältlich, als:
Saazer l i n g e r ,
Roth Auscher 1851 u. 18Wger,
Grün Auscher 18:i1 u. 1848ger,
Feinst englischer Kenter 18!i1ger,
Feinst englischer Sußex 18!>1ger,
Brabanter 1851 u. 1850ger,
Braunschweiger 18ä1 u. 1850ger. . . M ,

Bei dem Umstände, als heuer der Saazcr und Auscher Hopfen sehr hoch^'" ^ '^opfe"
würde es gewiß in dcr Convenienz der Herren Abnehmer liegen,
einen Versuch zu machen, welcher in den nächsten Kronländern mit bestem Erfolge verweno


